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Hinweis
OMRON-Produkte sind nur zur ordnungsgemäßen Verwendung durch qualifiziertes Personal und nur für die 
in diesem Handbuch beschriebenen Zwecke zugelassen.
In diesem Handbuch sind Sicherheitshinweise entsprechend der folgenden Konventionen gekennzeichnet. 
Beachten Sie stets die in diesen Sicherheitshinweisen enthaltenen Informationen. Ein Nichtbeachten der 
Sicherheitshinweise kann zu Personen- oder Sachschäden führen.

Verweise auf OMRON-Produkte
Alle Produkte von OMRON werden in diesem Handbuch mit Großbuchstaben geschrieben. Das Wort „Gerät“ 
wird ebenfalls mit Großbuchstaben geschrieben, wenn es sich auf ein Produkt von OMRON bezieht, unab-
hängig davon, ob es im Eigennamen des Produkts erscheint oder nicht.
Die Abkürzung „SPS“ bedeutet „Speicherprogrammierbare Steuerung“. Allerdings wird auf den Displays 
einiger Programmiergeräte die Abkürzung „PC“ verwendet, die für „Programmable Controller“ steht und das 
gleiche wie SPS bedeutet.

Visuelle Hilfen
Im Handbuch finden Sie in der linken Spalte folgende Kennzeichnungen, die Ihnen bei der Suche nach 
verschiedenen Arten von Informationen helfen.

WICHTIG: Hinweis auf wichtige Informationen über die Handhabung des Produkts, um Ausfälle, 
Fehlfunktionen und unerwünschte Auswirkungen auf die Leistung des Produkts zu vermeiden.

Hinweis: Kennzeichnet Informationen, die für einen effizienten und reibungslosen Betrieb des 
Produkts von besonderem Interesse sind.

1, 2, 3 … Kennzeichnet verschiedene Listen hin, z.B. Vorgehensweisen oder Checklisten.

Marken und Copyrights
DeviceNet und DeviceNet Safety sind eingetragene Marken der Open DeviceNet Vendors Association.

Andere Produkt- und Firmennamen, die in diesem Handbuch erwähnt werden, sind Marken oder eingetra-
gene Marken der jeweiligen Unternehmen.

Das Copyright der DeviceNet Safety-Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie ist Eigentum der OMRON 
Corporation.

© OMRON, 2005
Alle Rechte vorbehalten. Diese Publikation darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung von OMRON 
weder als Ganzes noch in Auszügen in irgendeiner Form oder auf irgendeine Weise, sei es auf mechani-
schem oder elektronischem Weg oder durch Fotokopieren oder Aufzeichnen, reproduziert, in einem Daten-
system gespeichert oder übertragen werden.
In Bezug auf die in dieser Publikation enthaltenen Informationen wird keine Patenthaftung übernommen. 
Da OMRON laufend an der ständigen Verbesserung seiner Qualitätsprodukte arbeitet, sind Änderungen 
an den in dieser Publikation enthaltenen Informationen ohne Ankündigung vorbehalten. Bei der Erstellung 
dieses Handbuchs wurden alle erdenklichen Vorsorgemaßnahmen ergriffen. Dennoch übernimmt OMRON 
keine Verantwortung für etwaige Fehler oder Auslassungen. Ebenso wird keine Haftung für Schäden über-
nommen, die aus der Nutzung der in dieser Publikation enthaltenen Informationen hervorgehen.

! VORSICHT
Kennzeichnet eine unmittelbare Gefahrensituation, die zum Tod oder zu ernsthaften 
Verletzungen führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. Zusätzlich können erheb-
liche Sachschäden verursacht werden.

! VORSICHT
Kennzeichnet eine potenziell gefährliche Situation, die zu leichten, mittelschweren 
oder schweren Verletzungen oder sogar zum Tod führen kann, wenn sie nicht vermie-
den wird. Zusätzlich können erhebliche Sachschäden verursacht werden.

! ACHTUNG Kennzeichnet eine potenziell gefährliche Situation, die zu leichten oder mittelschwe-
ren Verletzungen oder Sachschäden führen kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Kennzeichnet erforderliche Aktionen.

Kennzeichnet unzulässige Aktionen.
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Zu diesem Handbuch
In diesem Handbuch wird die Installation und der Betrieb von Sicherheits-E/A-Modulen der DST1-Serie 
(nachfolgend als DST1 bezeichnet) beschrieben.
Lesen Sie dieses Handbuch bitte sorgfältig durch. Installieren oder betreiben Sie das DST1 nicht, bevor Sie 
die bereitgestellten Informationen verstanden haben. Beachten Sie die Sicherheitshinweise im folgenden 
Abschnitt. 

Die folgenden Handbücher bieten Informationen über die DeviceNet- und DeviceNet Safety-Module.

Lesen Sie dieses Handbuch bitte sorgfältig
Bitte lesen Sie dieses Handbuch vor der Verwendung des Produkts sorgfältig durch. Bei Fragen oder An-
merkungen wenden Sie sich bitte an Ihre OMRON Vertretung. 

Gewährleistung und Haftungsbeschränkungen

Handbuch Produkte Inhalt Kat.- Nr.
DeviceNet Safety
Bedienerhandbuch für Sicherheits-
E/A-Module der DST1-Serie 
(dieses Handbuch)

DST1-Serie Sicher-
heits-E/A-Module

Informationen über Sicherheits-
E/A-Module der DST1-Serie

Z904

DeviceNet Safety
Systemkonfigurations-Handbuch

WS02-CFSC1-E Informationen über die Verwen-
dung des Netzwerkkonfigurators

Z905

DeviceNet-Bedienerhandbuch Beschreibt die Netzwerkkonfiguration und die Verbin-
dungsarten in einem DeviceNet-Netzwerk. Außerdem 
werden Einzelheiten über Verbindungsmethoden, tech-
nische Daten und Spannungsversorgung für Verbin-
dungselemente des Systems, wie z.B. Kabel und 
Steckverbinder, erläutert.

W267

! VORSICHT
Wenn Sie die in diesem Handbuch bereitgestellten Informationen nicht lesen und verstehen, könnte dies zu 
Personenschäden oder Tod sowie zur Beschädigung oder dem Ausfall des Produkts führen. Lesen Sie je-
den Abschnitt vollständig durch, und führen Sie die vorgestellten Maßnahmen und Bedienvorgänge erst 
durch, wenn Sie sicher sind, dass Sie die im jeweiligen Abschnitt und in den damit verbundenen Abschnit-
ten, bereitgestellten Informationen verstanden haben.

GEWÄHRLEISTUNG
OMRON gewährleistet ausschließlich, dass die Produkte frei von Material- und Produktionsfehlern sind. 
Diese Gewährleistung erstreckt sich auf zwei Jahre (falls nicht anders angegeben) ab Kaufdatum bei 
OMRON.

OMRON ÜBERNIMMT KEINERLEI GEWÄHRLEISTUNG ODER ZUSAGE, WEDER EXPLIZIT NOCH 
IMPLIZIT, BEZÜGLICH DER NICHTVERLETZUNG VON RECHTEN DRITTER, DER 
HANDELSÜBLICHKEIT ODER DER EIGNUNG DER PRODUKTE FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. 
JEDER KÄUFER ODER BENUTZER ERKENNT AN, DASS DER KÄUFER ODER BENUTZER ALLEINE 
BESTIMMT HAT, OB DIE JEWEILIGEN PRODUKTE FÜR DEN VORGESEHENEN 
VERWENDUNGSZWECK GEEIGNET SIND. OMRON SCHLIESST ALLE ÜBRIGEN IMPLIZITEN UND 
EXPLIZITEN GEWÄHRLEISTUNGEN AUS. 

HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN
OMRON ÜBERNIMMT KEINE VERANTWORTUNG FÜR SPEZIELLE, INDIREKTE ODER 
FOLGESCHÄDEN, GEWINNAUSFÄLLE ODER KOMMERZIELLE VERLUSTE, DIE IN IRGENDEINER 
WEISE MIT DEN PRODUKTEN IN ZUSAMMENHANG STEHEN, UNABHÄNGIG DAVON, OB SOLCHE 
ANSPRÜCHE AUF VERTRÄGEN, GARANTIEN, VERSCHULDUNGS- ODER 
GEFÄHRDUNGSHAFTUNG BASIEREN. 
OMRON ist in keinem Fall haftbar für jedwede Ansprüche, die über den jeweiligen Kaufpreis des Produkts 
hinaus gehen, für das der Haftungsanspruch geltend gemacht wird. 
OMRON ÜBERNIMMT IN KEINEM FALL DIE VERANTWORTUNG FÜR GEWÄHRLEISTUNGS- ODER 
INSTANDSETZUNGSANSPRÜCHE IM HINBLICK AUF DIE PRODUKTE, SOWEIT NICHT DIE 
UNTERSUCHUNG DURCH OMRON ERGEBEN HAT, DASS DIE PRODUKTE ORDNUNGSGEMÄSS 
GEHANDHABT, GELAGERT, INSTALLIERT UND GEWARTET WURDEN UND KEINERLEI 
BEEINTRÄCHTIGUNG DURCH VERSCHMUTZUNG, MISSBRAUCH, UNSACHGEMÄSSE 
VERWENDUNG ODER UNSACHGEMÄSSE MODIFIKATION ODER INSTANDSETZUNG AUSGESETZT 
WAREN.
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Periodische Inspektion und Wartung
• Klemmen Sie die Spannungsversorgung beim Ersetzen des DST1 ab. An das DST1 angeschlossene

Geräte können unerwartet in Betrieb gehen.
• Nehmen Sie das DST1 nicht auseinander, und versuchen Sie nicht, es zu reparieren oder zu modifizie-

ren. Das kann zum Verlust der Sicherheitsfunktionen führen.

Entsorgung
• Vorsicht beim Zerlegen des DST1. Es besteht Verletzungsgefahr.

5 Zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen gemäß UL 1604
DST1-ID12SL-1 und DST1-MD16SL-1 sind nur für den Einsatz an Orten der Klasse I, Div. 2, Gruppe A, B, 
C, D oder ungefährlichen Orten geeignet.
VORSICHT - Explosionsgefahr – Der Ersatz von Bauteilen kann die Eignung für Klasse I, Div. 2 beeinträchtigen.
VORSICHT - Explosionsgefahr – Ausrüstung nicht vor dem Ausschalten der Spannungsversorgung abklemmen, 
bzw. nur dann, wenn der Bereich als ungefährlich gilt.

6 Richtlinien und Normen

Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie wurden durch den TÜV Rheinland wie folgt zertifiziert:

1. Europäische Normen
• EN 954-1/12,96

• EN 60204-1/12,97
• EN 61000-6-2/10,01
• EN 61000-6-4/10,01

• EN 418/1992

2. Internationale Normen
• IEC 61508 Teil 1-7/12,98-05,00
• IEC 61131-2/02,03

3. US-amerikanische Normen
• NFPA 79-2002
• ANSI RIA15,06-1999
• ANSI B11,19-2003

Das DST1 wurde durch das Underwriter's Laboratory wie folgt zertifiziert:
Liste der Sicherheitsnormen für USA und Kanada

• UL1998

• NFPA 79 
• UL 508
• CSA 22,2 Nr.14

• UL 1604 (für Modell DST1-ID12SL-1 und Modell DST1-MD16SL-1)
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1-1 Übersicht

1-1-1 Informationen über Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie
Die Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie unterstützen das DeviceNet Safety-Protokoll und steuern mehrere 
Funktionen für ein Sicherheitssystem bei. Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie erlauben dem Benutzer den 
Aufbau einer Sicherheitssteuerung und eines Netzwerksystems, die den Anforderungen für die unter IEC 61508 
(Funktionssicherheit von elektrischen/elektronischen/programmierbaren elektronischen, sicherheitsrelevanten 
Systemen) definierte Sicherheitsintegritätsstufe (SIL) 3 und den Anforderungen der Steuerungskategorie 4 gemäß 
EN 954-1 entsprechen.
Die Sicherheits-E/A-Daten des Sicherheits-E/A-Moduls der DST1-Serie werden über Sicherheits-E/A-Verbindun-
gen übermittelt, die das DeviceNet Safety-Protokoll unterstützen. Die Datenverarbeitung erfolgt im Sicherheits-
netzwerk-Controller (NE1A-SCPU01). Außerdem kann der Status der Sicherheits-E/A-Daten in einer Standard-
SPS eines vorhandenen DeviceNet-Netzwerks mit Hilfe von Standard-E/A-Kommunikation oder expliziten Meldun-
gen überwacht werden.

1-1-2 Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie Funktionsmerkmale
Sicherheitseingänge
• Halbleiter-Ausgangsgeräte wie Sicherheitslichtgitter können ebenso wie Kontaktausgangsgeräte und 

NOT-AUS-Taster angeschlossen werden.
• Fehler in der externen Verdrahtung können erkannt werden.

• Eingangsverzögerungen (Einschalt- und Ausschaltverzögerungen) können eingerichtet werden.
• Lokale, zusammengehörige Eingangspaare können für den Zweikanalbetrieb eingerichtet werden, 

um den Anforderungen der Kategorie 4 zu entsprechen.
Wenn der Zweikanalmodus eingerichtet ist, können Eingangsdatenmuster und der Zeitunterschied 
zwischen Eingangssignalen ausgewertet werden.

Testausgänge
• 4 unabhängige Testausgänge stehen zur Verfügung.
• Eine defekte oder abgeklemmte externe Anzeigelampe kann erkannt werden.

(Kann nur für Klemme T3 eingerichtet werden).
• Testausgänge können als Spannungsversorgungsklemmen für Geräte wie z.B. Sensoren verwendet werden.

• Testausgänge können als Standardausgangsklemmen für Überwachungsausgänge verwendet werden.

Sicherheitsausgänge

Halbleiterausgänge
• Lokale, zusammengehörige Ausgangspaare können für den Zweikanalbetrieb eingerichtet werden, 

um den Anforderungen der Kategorie 4 zu entsprechen.
• Wenn der Zweikanalmodus eingerichtet ist, können die Ausgangsdatenmuster ausgewertet werden.

• Der Nennausgangsstrom beträgt pro Ausgang max. 0,5 A.

Netzwerkkonfigurator

DeviceNet-Netzwerk

Schutztür-Sicherheitsschalter
Zwei -Handschalter

Sicherheitspositionsschalter

Sicherheitslichtgitter

Sicherheitsrelais
Zustimmschalter

Sicherheitsmodul

Ventil

Sicherheitsnetzwerk-Controller 

SPS

DeviceNet-Master

Schütz

Sicherheits-E/A-Modul 
der DST1-Serie

Sicherheits-E/A-Modul 
der DST1-Serie

NOT-AUS- Taster
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Relaisausgänge
• Lokale, zusammengehörige Ausgangsklemmen können für den Zweikanalbetrieb eingerichtet werden, 

um den Anforderungen der Kategorie 4 zu entsprechen.

• Wenn der Zweikanalmodus eingerichtet ist, können die Ausgangsdatenmuster ausgewertet werden.
• Der Nennausgangsstrom beträgt pro Ausgang max. 2 A.
• Sicherheitsrelais können ausgetauscht werden.

DeviceNet Sicherheitskommunikation
Als Sicherheits-Slave kann das Sicherheits-E/A-Modul der DST1-Serie mit bis zu vier Anschlüssen 
E/A-Kommunikation durchführen.

DeviceNet-Standardkommunikation
Als Standard-Slave kann das Sicherheits-E/A-Modul der DST1-Serie eine Standard-E/A-Kommunikation mit 
einem Standard-Master mit bis zu zwei Anschlüssen durchführen.

Unterstützung bei Systemstart und Wiederherstellung nach Fehlern
• Fehlerinformationen können mit Hilfe der Fehlerprotokollfunktion oder der Anzeigen auf der Vorderseite 

des Sicherheits-E/A-Moduls der DST1-Serie überprüft werden.

• Die Sicherheits-E/A-Daten und die internen Statusinformationen des Sicherheits-E/A-Moduls der 
DST1-Serie können mit einer Standard-SPS durch Zuordnung der Informationen im Standard-Master 
überwacht werden. Auf die gleiche Weise können Informationen mit einer Sicherheits-SPS durch 
Zuweisung der Informationen im Sicherheits-Master überwacht werden.

Zugriffskontrolle mit einem Passwort
Die Konfigurationsdaten für Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie sind durch ein Passwort geschützt.

Anschluss/Abklemmen von E/A-Steckverbindungen
• Die E/A-Steckverbindung kann angeschlossen und abgeklemmt werden.
• Die E/A-Steckverbindung ist so geformt, dass sie nicht falsch herum angeschlossen werden kann.

Zugfederklemmen-Verdrahtung
Leitungen können ohne Klemmenschrauben verdrahtet werden.

Wartungsfunktionen
Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie sind mit Wartungsfunktionen, wie einem Schalthäufigkeitszähler, 
einer kumulativen Einschaltdauer-Überwachung und einer Betriebszeitüberwachung, ausgerüstet.
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1-2 Standardmodelle
In der folgenden Tabelle finden Sie die drei verfügbaren Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie. Sicher-
heits-Eingangsmodul, Sicherheits-E/A-Modul (Halbleiterausgang) und Sicherheits-Eingangs-/Ausgangsmo-
dul (Relaisausgang).

Produktbezeich-
nung

Bezeichnung E/A-Kapazität
Sicher-
heitsein-
gänge

Testausgänge Sicherheitsausgänge
Halbleiteraus-
gänge

Relaisaus-
gänge

DST1-ID12SL-1 Sicherheits-Eingangsmodul 12 Eingänge 4 Ausgänge1

1 Jeder Testausgang kann so eingestellt werden, dass er wie ein Testausgang oder ein Standardaus-
gang funktioniert. Testausgänge werden in Verbindung mit Sicherheitseingängen verwendet. 
Defekte Kabel in einer externen Anzeige können nur über Klemme T3 erkannt werden.

- -
DST1-MD16SL-1 Sicherheits-E/A-Modul mit 

Halbleiterausgängen
8 Eingänge 4 Ausgänge1 8 Ausgänge -

DST1-MRD08SL-1 Sicherheits-E/A-Modul mit 
Relaisausgängen

4 Eingänge 4 Ausgänge1 - 4 Ausgänge
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1-3 Funktionen

1-3-1 Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie

WICHTIG: Kommunikation mit bis zu 15 Sicherheits-Controllern für jeden Anschluss kann mit Hilfe einer 
Multi-Cast-Verbindung erfolgen. Bei Verwendung von vier Verbindungen können allerdings 
nur maximal 30 Sicherheits-Controller mit den Sicherheits-E/A-Modulen der DST1-Serie 
kommunizieren.

Eigenschaft Beschreibung
Selbstdiagnosefunk-
tionen

Die Selbstdiagnose wird beim Einschalten der Spannungsversorgung und periodisch während 
des Betriebs durchgeführt. Wenn ein Fehler auftritt, wird dieser als schwerwiegender Fehler 
behandelt. Die MS-Anzeige leuchtet rot und alle Sicherheitsausgänge und Ausgangsdaten zum 
Netzwerk werden auf AUS geschaltet.

Zugriffskontrolle mit 
einem Passwort

Nachdem die Konfigurationsdaten heruntergeladen und geprüft wurden, können diese Daten im 
Sicherheits-E/A-Modul der DST1-Serie mit einem Passwort geschützt werden.

Automatische Erken-
nung der Übertra-
gungsrate

Das Sicherheits-E/A-Modul der DST1-Serie wird automatisch auf die Übertragungsrate des 
Netzwerks eingestellt.

Inhalte der 
dezentralen 
E/A-Kommunikation

E/A-Steue-
rungsdaten

Sicherheitseingänge Der EIN/AUS-Status der einzelnen 
Sicherheits-Eingangsklemmen

DST1 → 
DeviceNet-Master/
Sicherheits-Master

Sicherheitsausgänge Der EIN/AUS-Status der einzelnen 
Sicherheits-Ausgangsklemmen

Sicherheits-Master → 
DST1

Standardausgänge Der EIN/AUS-Status der einzelnen 
Testausgangsklemmen 
(T0 bis T3)

DeviceNet-Master 
oder Sicherheits- 
Master → 
DST1

Schaltaus-
gang Überwa-
chungen

Sicherheitsaus-
gangs-Überwachun-
gen

Der tatsächliche 
EIN/AUS-Status der einzelnen 
Sicherheitsausgänge

DST1 → 
DeviceNet-Master/
Sicherheits-Master

Statusdaten Individueller Sicher-
heitseingangs-Status

Normal-Merker für die einzelnen 
Sicherheitseingänge

Kombinierter Sicher-
heitseingangs-Status

Gemeinsamer Normal-Merker, 
der auf EIN gesetzt ist, wenn alle 
Sicherheitseingänge normal 
arbeiten.

Individueller 
Sicherheitsaus-
gangs-Status

Normal-Merker für die einzelnen 
Sicherheitsausgänge

Kombinierter 
Sicherheitsaus-
gangs-Status

Gemeinsamer Normal-Merker, 
der auf EIN gesetzt ist, wenn alle 
Sicherheitsausgänge normal 
arbeiten.

Individueller 
Testausgangsstatus

Normal-Merker für die einzelnen 
Testausgänge

Muting-Lampe 
Status

Normal-Merker für Testausgang 
von Klemme T3, wenn diese als 
Muting-Ausgang eingerichtet ist.

Allgemeine
Statusdaten

Geben den allgemeinen Status des Sicherheits-E/A-Mo-
duls der DST1-Serie durch Verwendung der folgenden 8 
Merker an.
Bit 0: Sicherheitseingang-Spannungsversorgungs-
Statusmerker
Bit 1: Sicherheitsausgang-Spannungsversorgungs-
Statusmerker
Bit 2: Netzwerkspannungsabfall-Merker
Bit 3: Gerätewartungs-Merker
Bit 4: (Reserviert)
Bit 5: Kombinierter E/A-Schnittstellenstatus-Merker
Bit 6: Merker für überschrittene Betriebszeit
Bit 7: Wartungsmerker für angeschlossene Komponenten

DST1 → 
DeviceNet-Master

Anzahl der 
Anschlüsse

Sicherheits-
E/A

4 (Single-Cast und Multi-Cast) (siehe Hinweis).

Standard E/A 2 (Abfrage, Bit-Strobe, COS und zyklisch)
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•

Eigenschaft Beschreibung
Zuordnung
Muster von 
dezentralen E/A-
Kommunikationen 

DST1-ID12 
SL-1

Bei der dezentralen E/A-Kommunikation kann der Benutzer die folgenden 
E/A-Daten auswählen und zuordnen. Es sind 15 Kombinationsmuster möglich:
• E/A-Steuerungsdaten

• Statusdaten
• Allgemeine Statusdaten
Siehe 3-2 Dezentrale E/A-Zuordnungen (Seite 44).

DST1-MD16
SL-1

Bei der dezentralen E/A-Kommunikation kann der Benutzer die folgenden 
E/A-Daten auswählen und zuordnen. Es sind 16 Kombinationsmuster möglich:
• E/A-Steuerungsdaten
• Statusdaten

• Allgemeine Statusdaten
• Ausgangsüberwachungen
Siehe 3-2 Dezentrale E/A-Zuordnungen (Seite 44).

DST1-MRD08SL-1 Bei der dezentralen E/A-Kommunikation kann der Benutzer die folgenden 
E/A-Daten auswählen und zuordnen. Es sind 16 Kombinationsmuster möglich: 
• E/A-Steuerungsdaten

• Statusdaten
• Allgemeine Statusdaten
• Ausgangsüberwachungen

Siehe 3-2 Dezentrale E/A-Zuordnungen (Seite 44).
Smart Slave-
Funktionen

Überwachung der 
Netzwerk-Versor-
gungsspannung

Die aktuellen Werte sowie Maximal- und Minimalwerte der Netzwerk-Versor-
gungsspannung können im DST1 aufgezeichnet werden. Eine Überwa-
chungsspannung (Standardeinstellung: 11 V) kann im DST1 eingestellt
werden und der Netzwerk-Versorgungsspannungsabfall-Merker in den allge-
meinen Statusdaten wird auf EIN gesetzt, wenn die Spannung unter den fest-
gelegten Überwachungswert fällt. 

Geräteeinschalt-
dauer-Überwa-
chung

Die Gesamteinschaltdauer (Einheit: 0,1 h) der internen Spannungsversor-
gung des DST1 kann berechnet und aufgezeichnet werden. Im DST1 kann
ein Überwachungswert eingestellt werden und der Gerätewartungs-Merker in
den allgemeinen Statusdaten wird auf EIN gesetzt, wenn die Gesamtzeit den
festgelegten Überwachungswert erreicht.

Bezeichnung Der Benutzer kann einen Namen oder Kommentar für jedes DST1-Modul zu-
weisen und speichern (bis zu 32 Zeichen). Diese Modul-Namen/-Kommenta-
re können gelesen und geschrieben werden.

E/A-Kommentare Der Benutzer kann für jeden E/A-Kontakt des DST1 einen Namen (bis zu 32
Zeichen) zuweisen und im DST1 speichern. Das angeschlossene Gerät kann
an jedem E/A-Kontakt geprüft werden, wodurch fehlerhafte Geräte bei der de-
zentralen Wartung erkannt werden können.

letztes
Wartungsdatum

Das Datum der letzten durchgeführten Wartung kann in das DST1 geschrie-
ben werden. Dadurch wird die Planung für zukünftige Wartungen einfacher.

E/A-Spannungs-
versorgungs-Sta-
tusüberwachung

Mit dieser Funktion kann erkannt werden, ob die E/A-Spannungsversorgung
eingeschaltet ist. Wenn die E/A-Spannungsversorgung ausgeschaltet ist, wird
in den allgemeinen Statusdaten der Sicherheitseingang-Spannungsversor-
gungsstatus-Merker oder der Sicherheitsausgang-Spannungsversorgungs-
status-Merker auf EIN gesetzt.

Kontakt-Schalt-
häufigkeitszähler

Schalthäufigkeitszähler zählen die Anzahl der Wechsel jedes Eingangs- oder
Ausgangskontakts von AUS zu EIN (max. Auflösung von 50 Hz) und spei-
chern die Gesamtwerte im DST1.

Gesamteinschalt-
dauer-Überwa-
chung

Die Gesamteinschaltdauer kann für jeden E/A-Kontakt berechnet werden
(Einheit: s) und im DST1 gespeichert werden. Überwachungswerte können im
DST1 eingestellt werden und wenn die festgelegte Einschaltzeit erreicht ist,
wird der Wartungsmerker für angeschlossene Komponenten in den allgemei-
nen Statusdaten auf EIN gesetzt.

Betriebs-
zeitüberwachung

Die Betriebszeitüberwachung kann die Zeit messen, die ab dem Einschalten
des Ausgangskontakts bis zum Einschalten des Eingangskontakts vergeht
(Einheit: s) und im DST1 speichern. 

Fehlerhistorie Fehlerstatus-Informationen für die letzten zehn aufgetretenen Fehler werden im DST1 gespei-
chert. Zum Lesen der Fehlerhistorie kann der Netzwerkkonfigurator verwendet werden.
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1-3-2 Sicherheitseingänge 

Eigenschaft Beschreibung
Eingangskanal-
Betriebsart

Für jeden Eingang kann je nach externem Eingabegerät eine der folgenden vier Betriebsarten 
ausgewählt werden.

Nicht verwendet Der Sicherheitseingang wird nicht verwendet.
(externes Eingangsgerät nicht angeschlossen).

Testimpuls vom 
Testausgang

Spezifiziert den Anschluss eines Geräts mit einem Kontaktausgang in
Verbindung mit einem Testausgang. Wählen Sie nach Auswahl dieses
Modus den Testausgang für die Testquelle und stellen Sie dann die Test-
ausgangs-Betriebsart auf Impulstestausgang ein. Wenn diese Einstellun-
gen vorgenommen wurden, können der Kontakt zwischen Eingangs-
Signalleitung und der Spannungsversorgung (positive Seite) sowie Quer-
schlüsse zwischen anderen Eingangs-Signalleitungen erkannt werden.

Als Sicherheits-
eingang 
verwendet

Spezifiziert den Anschluss einer Sicherheitseinrichtung mit einem Halblei-
terausgang, wie z.B. einem Sicherheitslichtgitter.

Verwendet als
Standardeingang

Spezifiziert den Anschluss eines Standardgeräts 
(z.B. ein nicht sicherheitsrelevantes Gerät)

Zweikanal-Modus Die Konsistenz der Signale zweier Kanäle kann ausgewertet werden. Es kann eine beliebige der 
folgenden Einstellungen gewählt werden. Gleichzeitig wird die Diskrepanzzeit eingestellt.

Einkanal Spezifiziert die Verwendung der Einkanal-Betriebsart. Bei Auswahl der
Einkanal-Betriebsart wird der Sicherheitseingang für den Zweikanalpara-
meter ebenfalls auf die Einkanal-Betriebsart eingestellt.

Zweikanal-
Äquivalent

Festlegung der Zweikanal-Äquivalentbetriebsart mit gepaartem Sicher-
heitseingang.

Zweikanal, 
komplementär

Festlegung der Zweikanal-Komplementärbetriebsart mit gepaartem 
Sicherheitseingang. 

Diskrepanzzeit Diese Einstellung wird zur Zeitüberwachung bei Diskrepanzen in der Logik
zwischen zwei als Zweikanal-Äquivalentbetriebsart eingestellten Kanälen
oder als Zweikanal-Komplementärbetriebsart verwendet.

Eingangsverzöge-
rungen

Einschaltverzögerung Ein Eingangssignal wird während der Einschaltverzögerungszeit 
(0 bis 126 ms, in Schritten von 6 ms) ab der steigenden Flanke des Ein-
gangssignals als ausgeschaltet betrachtet. Der Eingang wir nur dann auf
EIN geschaltet, wenn das Eingangssignal nach Ablauf der Einschaltverzö-
gerungszeit immer noch EIN ist. Dadurch wird das Auftreten von Kontakt-
prellen der Eingangskontakte vermieden.

Ausschaltverzöge-
rung

Ein Eingangssignal wird während der Ausschaltverzögerungszeit 
(0 bis 126 ms, in Schritten von 6 ms) nach der fallenden Flanke des Ein-
gangssignals als eingeschaltet betrachtet. Der Eingang wir nur dann auf
AUS geschaltet, wenn das Eingangssignal nach Ablauf der Ausschaltver-
zögerungszeit immer noch AUS ist. Dadurch wird das Auftreten von Kon-
taktprellen der Eingangskontakte vermieden.

Eingangsfehler-
Sperrzeit

Der AUS-Status bleibt, nachdem der individuelle Sicherheitseingangs-Status auf AUS gesetzt
wurde, noch für mindestens die Eingangsfehler-Sperrzeit (0 bis 65 530 ms, in Schritten von 10 ms)
erhalten.
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1-3-3 Testausgänge

1-3-4 Sicherheitsausgänge

Eigenschaft Beschreibung
Testausgangs-
Betriebsart

Je nach externem Eingangsgerät kann eine der folgenden fünf Betriebsarten ausgewählt werden.

Nicht verwendet Der zugehörige Testausgang wird nicht verwendet.
Standardausgang Spezifiziert den Anschluss an den Eingang für eine Muting-Lampe 

oder SPS. Als Überwachungsausgang verwendet.

Impulstestausgang Spezifiziert den Anschluss eines Geräts mit einem Kontaktausgang 
in Verbindung mit dem Sicherheitseingang.

Spannungsversor-
gungsausgang

Spezifiziert den Anschluss an die Spannungsversorgungsklemme 
eines Sicherheitssensors. Die vom Testausgang an die E/A-Span-
nungsversorgung (V, G) gelieferte Spannung wird ausgegeben.

Muting-Lampe
Ausgang 
(nur Klemme T3)

Spezifiziert einen Muting-Lampenausgang.
Wenn der Ausgang eingeschaltet ist, kann ein Defekt der Muting-
Lampe erkannt werden.

Ausgangsstatus
nach Kommuni-
kationsfehler

Stellt bei Auftreten eines Kommunikationsfehlers die Ausgangsbetriebsart des Testausgangs 
ein. Dieser Parameter wird aktiviert, wenn die Testausgangs-Kanalbetriebsart auf den Stan-
dardausgang oder Muting-Lampenausgang eingerichtet wird.

Kurzschluss-
erkennung

Unterstützt

Kabelbruch-
erkennung der 
externen Anzeige

Unterstützt
Diese Einstellung ist gültig, wenn die Testausgangs-Betriebsart auf den Muting-Lampenaus-
gang eingerichtet ist.

Eigenschaft Beschreibung
Ausgangskanal-
Betriebsart

Je nach externem Gerät kann eine der folgenden drei Betriebsarten ausgewählt werden.

Nicht verwendet Der Sicherheitsausgang wird nicht verwendet.
(externes Ausgabegerät nicht angeschlossen).

Sicherheit Legt fest, dass der Testimpuls bei eingeschaltetem Ausgang nicht aus-
gegeben wird. Ein Kontakt zwischen der Ausgangssignalleitung und 
der Spannungsversorgung (positive Seite) kann bei ausgeschaltetem 
Ausgang und Erdschlussfehler erkannt werden.

Sicherheitsimpul-
stest

Ausgabe des Testimpulses bei eingeschaltetem Ausgang. Ein Kontakt 
zwischen Ausgangssignalleitung und Spannungsversorgung sowie 
Kurzschlüsse oder andere Ausgangssignale können erkannt werden.

Zweikanal-
Modus

Die Konsistenz der Signale zweier Kanäle kann ausgewertet werden. Es kann eine belie-
bige der folgenden Einstellungen gewählt werden.

Einkanal Spezifiziert die Verwendung der Einkanal-Betriebsart. Bei Einrichtung 
der Einkanal-Betriebsart wird der Sicherheitsausgang für den Zweika-
nalparameter ebenfalls auf die Einkanal-Betriebsart eingestellt.

Zweikanal Spezifiziert die Verwendung der Zweikanal-Betriebsart. Wenn beide zu 
paarende Sicherheitsausgänge normal sind, können die Ausgänge 
eingeschaltet werden.

Ausgangsfehler-
Sperrzeit

Der AUS-Status bleibt, nachdem der individuelle Sicherheitsausgangs-Status auf AUS ge-
setzt wurde, noch für mindestens die Eingangsfehler-Sperrzeit (0 bis 65 530 ms, in Schritten 
von 10 ms) erhalten.

Kurzschluss-
erkennung

Unterstützt

Überspannungs-
erkennung

Unterstützt
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1-4 Beschreibung der Sicherheitsfunktionen

1-4-1 Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie
Sicherer Zustand
Der folgende Zustand wird von E/A-Modulen der DST1-Serie als sicherer Zustand behandelt.
• Sicherheitsausgänge: AUS
• Ausgangsdaten zum Netzwerk: AUS

Deshalb muss das Sicherheits-E/A-Modul der DST1-Serie für Anwendungen verwendet werden, bei denen 
es in den sicheren Zustand geht, wenn der Sicherheitsausgang auf AUS schaltet und die Übertragung von 
Ausgangsdaten zum Netzwerk ausgeschaltet wird. 

Selbstdiagnosefunktionen
Die Selbstdiagnose wird beim Einschalten der Spannungsversorgung und periodisch während des Betriebs 
durchgeführt. Wenn ein Fehler auftritt, wird dieser als schwerwiegender Fehler behandelt (die MS-Anzeige 
leuchtet rot) und die Sicherheitsausgänge und Ausgangsdaten zum Netzwerk werden ausgeschaltet.

Zugriffskontrolle mit einem Passwort
Nachdem die Konfigurationsdaten heruntergeladen und geprüft wurden, können diese Daten im Sicherheits-
E/A-Modul der DST1-Serie mit einem Passwort geschützt werden.

Hinweis: Informationen zur Festlegung des Passworts finden Sie im Systemkonfigurations-Handbuch 
(Z905).

DeviceNet

Ausgänge: AUS

Ausgänge zum Netzwerk: AUS

Eingänge

Sicherer 
Status

Netzwerkkonfigurator

DST1-Sicherheits-E/A-Modul

DeviceNet-Netzwerk

Passworteinrichtung

 

Konfigurationsdaten 
heruntergeladen.

Konfigurationsdaten
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1-4-2 Sicherheitseingänge
Testimpuls vom Testausgang
Ein Testausgang wird in Verbindung mit einem Sicherheitseingang verwendet. Legen Sie die entsprechende 
Testausgangsklemme fest, die Sie als Testquelle verwenden möchten. Die Testausgangsklemme wird als 
Spannungsversorgung für den Anschluss eines externen Eingabegeräts an die Sicherheits-Eingangsklem-
me verwendet. 

Beim Einschalten des externen Eingabekontakts wird über die Testausgangsklemme ein Testimpuls zur Dia-
gnose der internen Schaltung ausgegeben. Bei Verwendung dieser Funktion können Kurzschlüsse zwischen 
Eingangs-Signalleitungen und der Spannungsversorgung (positive Seite) sowie Querschlüsse zwischen Ein-
gangs-Signalleitungen erkannt werden. 

V V 0 1 2 3 4 5 6 7

G G T0 T1 T0 T1 T0 T1 T0 T1

24 V

24 V DC Ausgang mit Testimpuls

Externer Kontakt

Beispiel: DST1-ID12S-1 
Hier werden IN0 und T0 in Kombination verwendet

Sicherheits-
Eingangsklemme

T0

IN0

�

24 V

0 V

24 V 

T1

IN1

V

G

�

��

�

Externer Kontakt

Externer Kontakt

Querschluss zwischen Eingangs-Signalleitungen

Kurzschluss zwischen Eingangs-Signalleitung 
und Spannungsversorgung (positive Seite)
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Wird ein Fehler erkannt, werden die Sicherheitseingangsdaten und der individuelle Sicherheitseingangs-Sta-
tus auf AUS gesetzt. 

Einstellung der Zweikanal-Betriebsart und der Diskrepanzzeit
Die Konsistenz der Signale zweier Kanäle kann ausgewertet werden. Es kann eine beliebige der folgenden 
Einstellungen gewählt werden. Diese Funktion überwacht die Zeit, in der eine Diskrepanz in der Logik zwi-
schen zwei als Zweikanal eingestellten Kanälen vorhanden ist. 
Wenn die Dauer der Diskrepanz die festgelegte Diskrepanzzeit (0 bis 56 530 ms in Schritten von 10 ms) 
überschreitet, werden die Sicherheitseingangsdaten und der individuelle Sicherheitseingangs-Status für bei-
de Eingänge auf AUS gesetzt.

WICHTIG: Die Zweikanalfunktion wird für 2 aufeinander folgende Eingänge verwendet, die mit geraden 
Eingangsnummern beginnen: Eingänge 0 und 1, Eingänge 2 und 3, Eingänge 4 und 5, usw.

 T0

Externes Gerät

24 V

0 V

EIN

AUS

IN0

Sicherheitseingang 0

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

* Normal

AUS

T0

Externes Gerät

24 V

0 V

EIN

AUS

IN0

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

* Fehler

AUS

Fehler

Dezentrale 
E/A-Daten

Status von 
Sicherheitseingang 0

Sicherheitseingang 0

Dezentrale 
E/A-Daten

Status von 
Sicherheitseingang 0
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Die folgende Tabelle zeigt die Beziehung zwischen Klemmeneingangsstatus und dezentralen E/A-Daten.

Zweikanal, äquivalent
Der Status wird als normal betrachtet, wenn beide Kanäle EIN oder AUS sind. Wenn ein Kanal eingeschaltet 
und der andere ausgeschaltet ist, wird das als Fehler angesehen und die Sicherheitseingangsdaten sowie 
der individuelle Sicherheitseingangs-Status werden für beide Eingänge auf AUS gesetzt.

Zweikanal-
Modus

Eingangsklemmen Dezentrale E/A-Daten Bedeutung der 
Daten

IN0 IN1 Sicherheitsein-
gang 0

Sicherheitsein-
gang 1

Zweikanal-
Äquivalent

0 0 0 0 AUS
0 1 0 0 AUS

1 0 0 0 AUS
1 1 1 1 EIN

Zweikanal, 
komplementär

0 0 0 1 AUS

0 1 0 1 AUS
1 0 1 0 EIN
1 1 0 1 AUS

IN0

IN1

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

Diskrepanzzeit

* Normal

IN0

IN1

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

Diskrepanzzeit

* Fehler

Fehler

Sicherheitseingang 0

Sicherheitseingang 1Dezentrale 
E/A-Daten

Status der  
Sicherheitseingänge  
0 und 1

Sicherheitseingang 0

Sicherheitseingang 1Dezentrale 
E/A-Daten

Status der 
Sicherheitseingänge  
0 und 1
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Zweikanal, komplementär
Der Status wird als normal betrachtet, wenn ein Kanal ausgeschaltet und der andere Kanal eingeschaltet ist. 
Wenn beide Kanäle eingeschaltet oder ausgeschaltet sind, wird das als Fehler angesehen und die Sicher-
heitseingangsdaten sowie der individuelle Sicherheitseingangs-Status werden für beide Eingänge auf AUS 
gesetzt.

Wiederherstellung nach Fehler
Alle unten angegebenen Bedingungen sind für eine Wiederherstellung nach einem Fehler erforderlich, der 
in einem Sicherheitseingang aufgetreten ist.
• Die Fehlerursache muss beseitigt werden.

• Die Fehlersperrzeit muss abgelaufen sein.
• Das Eingangssignal muss zu einem inaktiven Status zurückkehren und es darf keine Fehlerbedingung 

erkannt werden. (z.B. durch Drücken des NOT-AUS-Tasters oder durch Öffnen einer Tür)

IN0

IN1

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

Diskrepanzzeit

* Normal

IN0

IN1

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

Diskrepanzzeit

* Fehler

Fehler

Sicherheitseingang 0

Sicherheitseingang 1Dezentrale 
E/A-Daten

Status der 
Sicherheitseingänge  
0 und 1

Sicherheitseingang 0

Sicherheitseingang 1Dezentrale 
E/A-Daten

Status der 
Sicherheitseingänge 
0 und 1
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Eingangsverzögerungen

Einschaltverzögerung
Ein Eingangssignal wird während der Einschaltverzögerungszeit (0 bis 126 ms, in Schritten von 6 ms) ab der 
steigenden Flanke des Eingangssignals als ausgeschaltet betrachtet. Der Eingang wir nur dann auf EIN ge-
schaltet, wenn das Eingangssignal nach Ablauf der Einschaltverzögerungszeit immer noch EIN ist. Dadurch 
wird das Auftreten von Kontaktprellen der Eingangskontakte vermieden.

Ausschaltverzögerung
Ein Eingangssignal wird während der Ausschaltverzögerungszeit (0 bis 126 ms, in Schritten von 6 ms) nach 
der fallenden Flanke des Eingangssignals als eingeschaltet betrachtet. Der Eingang wir nur dann auf AUS 
geschaltet, wenn das Eingangssignal nach Ablauf der Ausschaltverzögerungszeit immer noch AUS ist. Da-
durch wird das Auftreten von Kontaktprellen der Eingangskontakte vermieden.

1-4-3 Sicherheitsausgänge
Sicherheitsausgang mit Testimpuls
Wenn der Ausgang eingeschaltet ist, wird der Testimpuls in einem Zyklus von 648 ms für 470 µs ausgeschal-
tet. Mit Hilfe dieser Funktion können Kurzschlüsse zwischen Ausgangs-Signalleitungen und Spannungsver-
sorgung (positive Seite) sowie Querschlüsse zwischen Ausgangs-Signalleitungen erkannt werden. Wird ein 
Fehler erkannt, werden die Sicherheitsausgangsdaten und der individuelle Sicherheitsausgangs-Status auf 
AUS gesetzt.

WICHTIG: Um zu verhindern, dass der Testimpuls beim angeschlossenen Gerät eine Fehlfunktion ver-
ursacht, achten Sie genau auf die Eingangsansprechzeit des Geräts.

Eingang
EIN

AUS

 
EIN

AUS

Einschaltverzögerung

Sicherheitseingang für 
dezentrale E/A-Daten

IN

EIN

AUS

EIN

AUS

Ausschaltverzögerung

Sicherheitseingang für 

dezentrale E/A-Daten

OUT
EIN

AUS

470 µs

648 ms
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Zweikanaleinstellung
Wenn beide Kanäle den Normal-Status haben, können die Ausgänge eingeschaltet werden.
Der Status wird als normal betrachtet, wenn beide Kanäle den Normal-Status haben. Wird in einem Kanal 
ein Fehler erkannt, werden die Sicherheitsausgangsdaten und der individuelle Sicherheitsausgangs-Status 
für beide Kanäle auf AUS gesetzt.

Wiederherstellung nach Fehler
Alle unten angegebenen Bedingungen sind für eine Wiederherstellung nach einem Fehler erforderlich, der 
in einem Sicherheitsausgang aufgetreten ist.

• Die Fehlerursache muss beseitigt werden.

• Die Fehlersperrzeit muss abgelaufen sein.
• Die Ausgangssignale zu den Ausgangs-E/A-Tags der Benutzeranwendung, die zum Sicherheits-

ausgang gehören, müssen inaktiv werden.

1-4-4 Eingangsreaktionszeit
Die Eingangsverzögerung ist die Zeit, die vergeht, wenn ein Eingangssignal geändert und der neue Signal-
status an das Netzwerk übermittelt wird. 
Max. Eingangsreaktionszeit: 16,2 ms + Einstellwert der Ein-/Ausschaltverzögerung

Hinweis: Weitere Informationen zur Systemreaktionszeit finden Sie im Systemkonfigurations-Hand-
buch (Z905).

1-4-5 Ausgangsreaktionszeit
Die Ausgangsverzögerung ist die Zeit, die vergeht, wenn ein Netzwerksignal empfangen und der Status der 
Ausgangsklemme geändert wird. 
Max. Ausgangsreaktionszeit: 6,2 ms + 20 ms (Relaisansprechzeit, nur DST1-MRD08SL-1)

Hinweis: Weitere Informationen zur Systemreaktionszeit finden Sie im Systemkonfigurations-Hand-
buch (Z905).

OUT0

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

OUT1

* Normal

Dezentrale 
E/A-Daten

Status der 
Sicherheitseingänge 
0 und 1

OUT0

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

OUT1

* Fehler

Fehler

Dezentrale 
E/A-Daten

Status der 
Sicherheitseingänge 
0 und 1
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1-4-6 E/A-Statusdaten
Zusätzlich zu den E/A-Daten unterstützen Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie die Statusdaten zum Prüfen von 
E/A-Schaltungen. Statusdaten beinhalten folgende Daten, für die dezentrale E/A-Kommunikation stattfinden kann. 

• Normal-Merker (auf EIN gesetzt, wenn kein Fehler in der internen Schaltung und der externen Ver-
drahtung vorhanden ist).

• Ein UND-Merker der Normal-Merker.
• Ausgangsüberwachung (der tatsächliche EIN/AUS-Status von Ausgängen).

Normal-Merker
Normal-Merker geben an, ob jeder Sicherheitseingang, Sicherheitsausgang oder Testausgang normal funk-
tioniert (normaler Status: EIN, Fehlerstatus: AUS). 

Ausgangsüberwachungen
Die Ausgänge überwachen den tatsächlichen EIN/AUS-Status der Sicherheitsausgänge.
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2-1 Allgemeine Vorgehensweise
Die allgemeine Gebrauchsanleitung für DeviceNet-Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie ist nachstehend 
zu finden. Weitere Einzelheiten über Netzwerkstruktur und Topologie finden Sie im DeviceNet-Bediener-
handbuch (Kat.-Nr. W267). 

Die Übertragungsrate des gesamten Systems wird von der Übertragungsrate der Master-Einheit bestimmt. 
Für Sicherheits-E/A-Module der DST1-Serie muss die Übertragungsrate nicht eingerichtet werden.

Einbau des Sicherheits-E/A-Moduls der 
DST-1-Serie in den Schaltschrank.

 

↓  

E/A-Spannungsversorgung und Leitun-
gen verdrahten.

 

↓  

Kommunikationssteckverbinder anschließen.  

↓  

Knotenadresse festlegen.  

↓  

System konfigurieren. Einstellung des Sicherheits-E/A-Module der DST-1-Serie. 
Siehe Abschnitt 3: Konfiguration (Seite 39).

Kommunikations-
Steckverbindung

Siehe 2-4 Anschluss der 
Kommunikationssteckverbin-
dung (Seite 37).

Schalter für Knotenadresse
Siehe 2-5 Knotenadresse 
(Seite 37).

Leuchtanzeigen
Siehe 4-2 Leuchtanzeigen 
(Seite 55).

Klemmenblöcke
Siehe 2-3 Anschluss der E/A-Span-
nungsversorgung und der E/A-Lei-
tungen (Seite 36).
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2-2 Montage
Installieren Sie das Sicherheits-E/A-Modul der DST1-Serie auf einer DIN-Schiene (35 mm breit) im 
Schaltschrank.

Hinweis: Detaillierte Informationen zu Abmessungen finden Sie in den Beschreibungen der einzelnen 
DST1-Modelle (Abschnitt 5: DST1-Serie (Seite 57)).

WICHTIG: • Verwenden Sie das DST1 in einer Umgebung, die den allgemeinen Spezifikationen 
entspricht.

• Verwenden Sie das DST1 innerhalb eines Schaltschranks, der mindestens die Schutz-
klasse IP54 (IEC 60529) besitzt.

• Installieren Sie das DST1 auf einer DIN-Schiene (35 mm breit) in einen Schaltschrank.
• Verwenden Sie auf beiden Seiten des DST1 stets eine Abschlussplatte zur Befestigung.

• Über und unter dem DST1 muss zwecks Belüftung ein Freiraum von mindestens 50 mm
vorhanden sein.

Kabelkanäle

Kabelkanäle

Abschlussplatte
(PFP- M)

Abschlussplatte
(PFP- M)min. 50 mm

min. 50 mm

35-mm-DIN-Schiene
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2-3 Anschluss der E/A-Spannungsversorgung und der E/A-Leitungen
In der folgenden Tabelle sind die geeigneten Leitungen für die E/A-Steckverbindung (bei Verwendung der 
empfohlenen Crimp-Kabelschuhe) angegeben.

Hinweis: Weitere Informationen über die Klemmenbelegung des Klemmenblocks und die Verdrahtung 
der externen E/A finden Sie in den Beschreibungen der einzelnen DST1-Modelle 
(Abschnitt 5: DST1-Serie (Seite 57)).

Empfohlene Materialien und Werkzeuge

Aderendhülsen mit Kunststoffisolierung
Verwenden Sie Aderendhülsen mit Isolierungsummantelungen, die DIN 46228-4 entsprechen. Aderendhül-
sen mit ähnlichem Aussehen, die aber nicht der Norm entsprechen, passen möglicherweise nicht in den 
Klemmenblock des Sicherheits-E/A-Moduls der DST1-Serie. (Die nachfolgend gezeigten Leiterabmessun-
gen sind ungefähre Maßangaben. Prüfen Sie diese vor der Anwendung nach).

Hinweis: Verwenden Sie für die zweiadrigen Aderendhülsen Drähte mit identischem Leiterquerschnitt.

Referenz-Spezifikationen (Produktspezifikationen von Phoenix Contact)

*1 Für ein Kabel *2 Für zwei Kabel

Crimpwerkzeug für Aderendhülsen

Volldraht 0,2 bis 2,5 mm² (AWG 24 bis AWG 12)

Litzen 0,34 bis 1,5 mm² (AWG 22 bis AWG 16)

Aderendhülsen-
Typ

Drahtabmessungen Aderendhülsen-Spezifikationen

A
bm

es
su

ng
enLeiterquer-

schnitt 
(mm²)

AWG Länge 
der 
Abisolie-
rung 
(mm)

Gesamt-
länge L1 
(mm)

Länge des 
Metallteils 
L2 
(mm)

Innendurch-
messer des 
Leiters D1 
(mm)

Innendurch-
messer der 
Isolierung D2 
(mm)

F
ür

 e
in

en
 D

ra
ht AI 0.34-8TQ 0,34 22 10 12,5 8 0,8 2,0 *1

AI 0.5-8WH 0,5 20 10 14 8 1,1 2,5
AI 0.75-8GY 0,75 18 10 14 8 1,3 2,8

AI 1.0-8RD 1,0 18 10 14 8 1,5 3,0
AI 1.5-8BK 1,5 16 10 14 8 1,8 3,4

F
ür

 z
w

ei
 D

rä
ht

e AI-TWIN
2 x 0,5-8WH

2 x 0,5 - 10 15 8 1,5 2,5/4,7 *2

AI-TWIN
2 x 0,75-8GY

2 x 0,75 - 10 15 8 1,8 2,8/5,0

AI-TWIN
2 x 1-8RD

2 x 1 - 10 15 8 2,05 3,4/5,4

Hersteller Produktbezeichnung
Phoenix Contact CRIMPFOX UD6

Durchm. D2 

L2
 

Durchm. 
D1

Isolierungsummantelung

L1
 

Durchm. D2
 

L2
 

Durchm. 
D1

Isolierungsummantelung 

L1
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WICHTIG: • Verwenden Sie Aderendhülsen bei der Verdrahtung.

• Die E/A-Steckverbindungen sind abnehmbar. Ziehen Sie die Schrauben an der 
E/A-Steckverbindung mit 0,25 bis 0,3 Nm fest. 

• Die E/A-Steckverbindung ist so konstruiert, dass ein falsches Anschließen vermieden
wird. Achten Sie beim Anschluss auf die entsprechenden Klemmennummern.

• Vor der Verdrahtung darf die Schutzfolie des DST1 nicht entfernt werden.
• Entfernen Sie die Schutzfolie stets nach Abschluss der Verdrahtungsarbeiten, um eine

ordnungsgemäße Wärmeableitung zu gewährleisten.

2-4 Anschluss der Kommunikationssteckverbindung
Auf der Kommunikationssteckverbindung befinden sich farbige Aufkleber, die den Farben der anzuschlie-
ßenden Adern entsprechen. Achten Sie darauf, das die Farben der Adern und Aufkleber bei der Verdrahtung 
des Steckers übereinstimmen. Folgende Farben wurden verwendet:

Weitere Einzelheiten über Kommunikationsspezifikationen und Verdrahtung finden Sie im DeviceNet-Bedie-
nerhandbuch (Kat.-Nr. W267).

WICHTIG: • Ziehen Sie die Schrauben der Kommunikationssteckverbindung beim Anschluss des Kom-
munikationssteckverbinders an das DST1 mit 0,25 bis 0,3 Nm fest. 

• Für die Kommunikations-Spannungsversorgung werden Spannungsversorgungen des
Typs OMRON S8@@ empfohlen.

Hinweis: Die interne Spannungsversorgung des Sicherheits-E/A-Modul der DST1-Serie erfolgt über 
die Kommunikations-Spannungsversorgung (V+, V-).

2-5 Knotenadresse
Stellen Sie die Knotenadresse mit den beiden Drehschaltern auf der Vorderseite des Sicherheits-E/A-Moduls 
der DST1-Serie ein. Die Werkseinstellung ist 63. Stellen Sie die Zehnerstelle mit dem linken Drehschalter und 
die Einerstelle mit dem rechten Drehschalter ein. Es kann ein Wert zwischen 00 und 63 eingestellt werden.

Wenn eine Knotenadresse zwischen 64 und 99 festgelegt wird, kann diese mit Hilfe des Netzwerkkonfigura-
tors eingestellt werden.

WICHTIG: • Verwenden Sie zur Einstellung der Drehschalter einen Schlitzschraubendreher. Achten Sie 
darauf, die Schalter dabei nicht zu verkratzen.

• Die Knotenadresse muss bei ausgeschalteter Kommunikations-Spannungsversorgung
eingestellt werden.

• Ändern Sie bei eingeschalteter Spannungsversorgung keine Schalterstellungen. Das
Sicherheits-E/A-Modul der DST1-Serie erkennt dies als Änderung der Konfiguration und
schaltet in den Fehlerstatus.

• Verwenden Sie zur Einstellung der Drehschalter einen Schlitzschraubendreher. Achten
Sie darauf, die Schalter dabei nicht zu verkratzen.

2-6 Konfiguration
Konfiguríeren Sie das Sicherheits-E/A-Modul der DST-1-Serie mit Hilfe des Netzwerkkonfigurators. Weitere 
Informationen finden Sie unter Abschnitt 3: Konfiguration (Seite 39). Einzelheiten zur Handhabung des 
Netzwerkkonfigurators finden Sie im Systemkonfigurations-Handbuch.

Farbe Signal

rot Spannungsversorgung, positive Seite (V+)

weiß Kommunikationsdaten, High-Seite (CAN_H)
- Abschirmung
blau Kommunikationsdaten, Low-Seite (CAN_L)

schwarz Spannungsversorgung, negative Seite (V-)

Einerstelle der Knotenadresse

Zehnerstelle der Knotenadresse
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3-1 Stellen Sie E/A-Parameter ein
Sicherheits-E/A-Module der Serie DST1 haben fünf Parametergruppen: Allgemeine Parameter, Sicherheitsein-
gangs-Parameter, Testausgangs-Parameter, Sicherheitsausgangs-Parameter and Betriebszeit-Parameter. 
Die Einstellungen in jeder Parametergruppe sind in den folgenden Tabellen aufgelistet. Alle Parameter werden 
mit Hilfe des Netzwerkkonfigurators eingestellt.

Hinweis: Die Sicherheit betreffende Parameter sind in der linken Spalte mit einem (s) markiert.

3-1-1 Allgemeine Parameter

Parameterbezeichnung Wert Beschreibung Werksein-
stellung

S Sicherheitsaus-
gangsfehler-Sperrzeit

0 bis 65 530 ms
(in Schritten von 10 ms)

Dieser Parameter ist für alle Sicherheitsausgän-
ge gleich. Er legt die Zeit zum Blockieren des
Fehlerstatus fest, wenn ein Fehler in diesen
Ausgängen auftritt. Auch wenn die Fehlerursa-
che beseitigt wurde, bleibt der Fehlerstatus über
die hier festgelegte Zeit blockiert.

1 000 ms

S Sicherheitseingangs-
fehler-Sperrzeit

0 bis 65 530 ms
(in Schritten von 10 ms)

Dieser Parameter ist für alle Sicherheitseingän-
ge und Testausgänge gleich. Er legt die Zeit
zum Sperren des Fehlerstatus fest, wenn ein
Fehler in diesen Ein-/Ausgängen auftritt. Auch
wenn die Fehlerursache beseitigt wurde, bleibt
der Fehlerstatus über die hier festgelegte Zeit
blockiert. 

1 000 ms

Testausgang im 
Ruhezustand

AUS aufheben Dieser Parameter gilt für alle Testausgänge, für
die die Testausgangskanal-Betriebsart auf
Standardausgang gesetzt ist. Der Ausgangs-
status des Testausgangs wird bei Erhalt von
Ruhedaten eingerichtet.

AUS 
aufheben

Ausgangsdaten 
beibehalten

Bezeichnung max. 32 Zeichen Dieser Parameter richtet einen vom Benutzer
gewählten Namen für das Sicherheits-E/A-Mo-
dul der Serie DST1 ein. Der festgelegte Name
wird in den Sicherheits-E/A-Modulen der DST-
1-Serie gespeichert und in der Netzwerkkonfi-
guration angezeigt. 

Ohne

Grenzwert der Netz-
werk-Spannungsver-
sorgung

8,0 bis 30,0 V Dieser Parameter stellt den Schwellenwert des
Netzwerk-Spannungsversorgung ein. Wenn die
Spannung unter den eingestellten Schwellen-
wert sinkt, wird das entsprechende Bit im allge-
meinen Status auf EIN gesetzt.

11 V

Betriebsstunden-
Grenzwert

0 bis 429 496 729 
Stunden

Dieser Parameter stellt den Schwellenwert für
die Betriebsstunden des Geräts ein. Wenn die
Betriebsstunden den eingestellten Schwellen-
wert überschreiten, wird das entsprechende Bit
im allgemeinen Status auf EIN gesetzt.

0 Stunden

Datum der letzten 
Wartung

1972/01/01 bis 
2038/01/19

Dieser Parameter speichert die Wartungsdaten
in den Sicherheits-E/A-Modulen der Serie
DST1.

1972/01/01
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3-1-2 Sicherheitseingangs-Parameter

WICHTIG: Wenn die Sicherheitseingang-Kanalbetriebsart auf Testimpuls vom Testausgang eingerich-
tet ist, muss der für die Testquelle zu verwendende Testausgang spezifiziert und die Test-
ausgangs-Kanalbetriebsart des Testausgangs auf den Impulstestausgang eingestellt 
werden. 

Parameterbezeichnung Wert Beschreibung Werksein-
stellung

S Aus-/
Einschaltverzögerung

0 bis 126 ms 
(in Schritten von 6 ms)

Stellt die AUS-/EIN-Verzögerungszeit ein. 0 ms

S Aus-/
Einschaltverzögerung

0 bis 126 ms 
(in Schritten von 6 ms)

Stellt die EIN-/AUS-Verzögerungszeit ein. 0 ms

S Sicherheitseingangs-
kanal-Betriebsart

Nicht verwendet Der Sicherheitseingang wird nicht verwendet.
(externes Eingangsgerät nicht angeschlossen). 

Nicht 
verwendet

Testimpuls vom 
Testausgang

Spezifiziert den Anschluss eines Geräts mit ei-
nem Kontaktausgang in Verbindung mit einem
Testausgang. Wählen Sie nach Auswahl dieses
Modus den Testausgang für die Testquelle und
stellen Sie dann die Testausgangs-Betriebsart
auf Impulstestausgang ein. Wenn diese Einstel-
lungen vorgenommen wurden, können der Kon-
takt zwischen Eingangs-Signalleitung und der
Spannungsversorgung (positive Seite) sowie
Kurzschlüsse zwischen anderen Eingangs-Si-
gnalleitungen erkannt werden.

Als Sicherheits-
Eingang verwendet

Spezifiziert den Anschluss einer Sicherheitsvor-
richtung mit einem Halbleiterausgang, wie z.B.
einem Sicherheitslichtgitter.

Als Standardeingang 
verwendet

Spezifiziert den Anschluss eines Standardge-
räts (z.B. ein nicht sicherheitsrelevantes Gerät)

S Sicherheitseingangs-
Testquelle

Nicht verwendet Wenn die Kanalbetriebsart eines Sicherheits-
eingangs auf Testimpulse des Testausgangs
eingestellt ist, wird der Testausgang zur Ver-
wendung in Kombination mit dem Sicherheits-
eingang gewählt. Stellen Sie die hier
ausgewählte Kanalbetriebsart des Testaus-
gangs auf Impulstestausgang ein.

Nicht 
verwendetTestausgang 0

Testausgang 1
Testausgang 2
Testausgang 3

S Zweikanal-
Sicherheitseingangs-
Betriebsart

Einkanal Spezifiziert die Verwendung der Einkanal-Be-
triebsart. Bei Auswahl der Einkanal-Betriebsart
wird der Sicherheitseingang für den Zweikanal-
parameter ebenfalls auf die Einkanal-Betriebs-
art eingestellt.

Zweikanal-
Äquivalent

Zweikanal-Äquivalent Festlegung der Zweikanal-Äquivalentbetriebs-
art mit gepaartem Sicherheitseingang.

Zweikanal
Komplementär

Festlegung der Zweikanal-Komplementärbe-
triebsart mit gepaartem Sicherheitseingang. 

S Zweikanal-
Sicherheitseingangs-
Diskrepanzzeit

0 bis 65 530 ms
(in Schritten von 10 ms)

Stellt die Zeit zur Überwachung der logischen
Diskrepanz in der Zweikanal-Eingangslogik ein.

0 ms

E/A-Kommentar max. 32 Zeichen Festlegung eines E/A-Kommentars für den Si-
cherheitseingang. Der hier eingerichtete E/A-
Kommentar wird als E/A-Tag im Logikeditor ver-
wendet.

Ohne

Auswahl der 
Wartungszähler-
Betriebsart

Zeit Einstellung der Betriebsart für den Wartungs-
zähler.

Zeit
Zählerwert

Grenzwert für den 
Wartungszähler

0 bis 4 294 967 295 
Stunden

Einstellung des Schwellenwerts für den War-
tungszähler.

0



42 Abschnitt 3: Konfiguration

3-1-3 Testausgangs-Parameter

3-1-4 Sicherheitsausgangs-Parameter

Parameterbezeichnung Wert Beschreibung Werksein-
stellung

S Testausgangs-
Betriebsart

Nicht verwendet Der zugehörige Testausgang wird nicht verwendet. Nicht 
verwendetStandardausgang Spezifiziert den Anschluss an den Eingang einer

Muting-Lampe oder SPS. Als Überwachungsaus-
gang verwendet.

Impulstestausgang Spezifiziert den Anschluss eines Geräts mit einem
Kontaktausgang in Verbindung mit dem Sicherheits-
eingang.

Spannungsversor-
gungsausgang

Spezifiziert den Anschluss an die Spannungsv er-
sorgungsklemme eines Sicherheitssensors. Die
vom Testausgang an die E/A-Spannungsversor-
gung (V, G) gelieferte Spannung wird ausgegeben.

Muting-
Lampenausgang 
(nur Klemme T3)

Spezifiziert einen Muting-Lampenausgang. Wenn
der Ausgang eingeschaltet ist, kann eine Unterbre-
chung der Verbindung zur Muting-Lampe erkannt
werden.

Verhalten bei Fehler AUS aufheben Stellt bei Auftreten eines Kommunikationsfehlers die
Ausgangsbetriebsart des Testausgangs ein. Dieser
Parameter wird aktiviert, wenn die Testausgangs-
Kanalbetriebsart auf den Standardausgang oder
Muting-Lampenausgang eingerichtet wird.

AUS 
aufhebenLetzte Daten halten

E/A-Kommentar max. 32 Zeichen Festlegung eines E/A-Kommentars für den Testaus-
gang. Der hier eingerichtete E/A-Kommentar wird
als E/A-Tag im Logikeditor verwendet.

Ohne

Auswahl der Wartungs-
zähler-Betriebsart

Zeit Einstellung der Betriebsart für den Wartungszähler. Zeit

Zählerwert

Grenzwert für den War-
tungszähler

0 bis 4 294 967 295 
Stunden

Einstellung des Schwellenwerts für den 
Wartungszähler.

0

Parameterbezeichnung Wert Beschreibung Werksein-
stellung

S Sicherheitsausgangs-
kanal-Betriebsart

Nicht verwendet Der Sicherheitsausgang wird nicht verwendet. 
(externes Ausgabegerät nicht angeschlossen).

Nicht 
verwendet

Sicherheit Legt fest, dass der Testimpuls bei eingeschaltetem
Ausgang nicht ausgegeben wird. Ein Kontakt zwi-
schen der Ausgangssignalleitung und der Span-
nungsversorgung (positive Seite) kann bei
ausgeschaltetem Ausgang und Erdschlussfehler er-
kannt werden.

Sicherheitsimpul-
stest (kann nur beim 
Modell MD16SL-1 
eingerichtet werden).

Ausgabe des Testimpulses bei eingeschaltetem
Ausgang. Ein Kontakt zwischen Ausgangssignallei-
tung und Spannungsversorgung sowie Kurzschlüs-
se oder andere Ausgangssignale können erkannt
werden.

S Zweikanal-Sicherheits-
ausgangs-Betriebsart

Einkanal Spezifiziert die Verwendung der Einkanal-Betriebs-
art. Bei Einrichtung der Einkanal-Betriebsart wird der
Sicherheitsausgang für den Zweikanalparameter
ebenfalls auf die Einkanal-Betriebsart eingestellt.

Zwei-
Kanal

Zweikanal Spezifiziert die Verwendung der Zweikanal-
Betriebsart. Wenn beide zu paarende Sicherheits-
ausgänge normal sind, können die Ausgänge einge-
schaltet werden.

E/A-Kommentar max. 32 Zeichen Festlegung eines E/A-Kommentars für den Sicher-
heitsausgang. Der hier eingerichtete E/A-Kommen-
tar wird als E/A-Tag im Logikeditor verwendet.

Ohne

Auswahl der Wartungs-
zähler-Betriebsart

Zeit Einstellung der Betriebsart für den Wartungszähler. Zeit

Zählerwert

Grenzwert für den War-
tungszähler

0 bis 4 294 967 295 
Stunden

Einstellung des Schwellenwerts für den Wartungs-
zähler.

0
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3-1-5 Betriebszeitparameter

Parameterbezeichnung Wert Beschreibung Werksein-
stellung

Gerätebezeichnung max. 32 Zeichen Festlegung eines Kommentars für die zu überwa-
chende Betriebszeit ein.

Ohne

Schwellenwert
Ansprechzeit

0 bis 65 535 ms
(in Schritten von 1 ms)

Einstellung des Schwellenwerts für die 
Betriebszeit.

0 ms
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3-2 Dezentrale E/A-Zuordnungen

3-2-1 E/A-Zuordnungen
Sicherheits-E/A-Module der Serie DST1 speichern E/A-Daten intern. Verbindungspfade können mit Hilfe des 
Netzwerkkonfigurators eingerichtet werden, um E/A-Daten für die Master-Einheit zuzuweisen. Achten Sie dar-
auf, dass Sie die erforderlichen Verbindungspfade einrichten.

3-2-2 E/A-Daten
Sicherheits-E/A-Module der Serie DST1 speichern folgende Daten. 

• SICHER: Der Controller kann diese Informationen für sicherheitsrelevante Funktionen verwenden.
• NICHT SICHER: Zusätzliche Informationen, die nicht für Sicherheitsfunktionen verwenden werden dürfen.

Daten Beschreibung
Ein-
gangs-
daten

Sicherheitseingangs-
Daten
SICHER

Gibt den EIN/AUS-Status der einzelnen Eingangsklemmen an.
• EIN: 1
• AUS: 0

Kombinierter Sicher-
heitseingangs-Status
SICHER

Ein logisches UND des Status aller Eingangsklemmen.
• Alle Klemmen funktionieren normal: 1
• An einer oder mehreren Eingangsklemmen wurde ein Fehler erkannt: 0

Individueller Sicher-
heitseingangs-Status
SICHER

Gibt den Status der einzelnen Eingangsklemmen an.
• Normal: 1
• Fehler: 0

Kombinierter Sicher-
heitsausgangs-Status
SICHER

Ein logisches UND des Status aller Ausgangsklemmen.
• Alle Klemmen funktionieren normal: 1
• An einer oder mehreren Ausgangsklemmen wurde ein Fehler erkannt: 0

Individueller Sicher-
heitsausgangs-Status
SICHER

Gibt den Status der einzelnen Ausgangsklemmen an.
• Normal: 1
• Fehler: 0

Muting-Lampe
Status
SICHER

Gibt den Status an, wenn Klemme T3 als Muting-Lampenausgang konfiguriert ist.
• Normal: 1
• Fehler: 0

Sicherheitsausgang-
Überwachung
NICHT SICHER

Überwacht die Ausgänge der Sicherheitsausgangsklemmen. 
• EIN: 1
• AUS: 0

Individueller Testaus-
gangsstatus
NICHT SICHER

Gibt den Status der einzelnen Testausgangsklemmen an.
• Normal: 1
• Fehler: 0

Allgemeine 
Statusdaten
NICHT SICHER

Bit 0 Sicherheitseingang-Spannungsversorgungs-Statusmerker
0: Eingangspannungsversorgung EIN
1: Eingangspannungsversorgung AUS

Bit 1 Sicherheitsausgang-Spannungsversorgungs-Statusmerker
0: Ausgangs-Spannungsversorgung EIN
1: Ausgangs-Spannungsversorgung AUS

Bit 2 Netzwerkspannungsabfall-Merker
0: Normal (höher als der festgelegte Überwachungswert)
1: Fehler (gleich oder niedriger als der festgelegte Überwachungswert)

Bit 3 Gerätewartungs-Merker
0: Innerhalb des Bereichs (niedriger als der festgelegte Überwachungswert)
1: Außerhalb des Bereich (gleich oder höher als der festgelegte Überwachungswert)

Bit 4 Reserviert

Bit 5 Kombinierter E/A-Schnittstellenstatus-Merker
0: Normal (alle E/A-Punkte normal)
1: Fehler (einer oder mehrere E/A-Punkte fehlerhaft)

Bit 6 Merker für überschrittene Betriebszeit
0: Innerhalb des Bereichs 
(alle E/A-Werte sind niedriger als der festgelegte Überwachungswert)
1: Außerhalb des Bereichs 
(ein oder mehrere Werte sind gleich oder höher als der Einstellwert)

Bit 7 Wartungsmerker für angeschlossene Komponenten
0: Innerhalb des Bereichs 
(alle E/A-Punkte sind niedriger als der festgelegte Überwachungswert)
1: Außerhalb des Bereichs
(ein oder mehrere E/A-Punkte sind gleich oder höher als der Einstellwert)
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3-2-3 Von den einzelnen Modellen unterstützte E/A-Daten
In den folgenden Tabellen sind die E/A-Daten, die von den einzelnen Modellen der DST1-Serie von Sicher-
heits-E/A-Modulen unterstützt werden, aufgeführt.
Weitere Informationen über Datenanordnungen finden Sie unter 3-2-4 E/A-Gruppendaten (Seite 47). 
Aus den E/A-Daten können Sicherheitsverbindungen für bis zu vier Elemente, einschließlich einem Ausgang, 
zur Master-Einheit zugeordnet und Standardverbindungen für bis zu zwei Elemente zur Master-Einheit zuge-
ordnet werden.

WICHTIG: Kommunikation mit bis zu 15 Sicherheits-Controllern für jeden Anschluss kann mit Hilfe einer 
Multi-Cast-Verbindung erfolgen. Bei Verwendung von vier Verbindungen können allerdings 
nur maximal 30 Sicherheits-Controller mit den Sicherheits-E/A-Modulen der DST1-Serie 
kommunizieren.

DST1-ID12SL-1
Folgende Standard-E/A-Daten werden verwendet:
Sicherheitsverbindung: Sicherheitseingangs-Gruppe 1 (Instanz-Nr. 20C)
Standardverbindung: Sicherheitseingangs-Gruppe 6 (Instanz-Nr. 312)

Aus-
gangs-
daten

Sicherheitsaus-
gangs-Daten
SICHER

Steuert den Sicherheitsausgang.
• EIN: 1
• AUS: 0

Standardausgangs-
Daten 
NICHT SICHER

Steuert den Testausgang, wenn die Testausgangs-Betriebsart in einen Standard-
ausgang geändert wird.
• EIN: 1
• AUS: 0

Daten Beschreibung
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x x Sicherheitseingangs-Gruppe 1 20C x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 2 224 x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 3 22C x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 4 310 x x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 5 311 x x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 6 312 x x x x 

x x Standardausgangs-Gruppe 21 x 

x Allgemeine Statusgruppe 300 x 

x Testausgangsstatus mit 
allgemeiner Statusgruppe

340 x x 
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DST1-MD16SL-1
Folgende Standard-E/A-Daten werden verwendet:
Sicherheitsverbindungen: Sicherheitseingangs-Gruppe 1 (Instanz-Nr. 204) und Sicherheitsausgangs-Gruppe 1 
(Instanz-Nr. 234)
Standardverbindung: Sicherheitseingangs-Gruppe 5 (Instanz-Nr. 323)

DST1-MRD08SL-1
Folgende Standard-E/A-Daten werden verwendet:
Sicherheitsverbindungen: Sicherheitseingangs-Gruppe 1 (Instanz-Nr. 203) und Sicherheitsausgangs-Gruppe 1 
(Instanz-Nr. 233)
Standardverbindung: Sicherheitseingangs-Gruppe 5 (Instanz-Nr. 333)
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x x Sicherheitseingangs-Gruppe 1 204 x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 2 320 x x x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 3 321 x x x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 4 322 x x x x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 5 323 x x x x x x 

x x Standardausgangs-Gruppe 21 x 

x Sicherheitsausgangs-Gruppe 1 234 x 

x Sicherheitsausgangs-Gruppe 2 351 x x 

x Allgemeine Statusgruppe 300 x 

x Ausgangsüberwachungs-/Test-
ausgangsstatus mit allgemeiner 
Statusgruppe

341 x x x 
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x x Sicherheitseingangs-Gruppe 1 203 x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 2 330 x x x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 3 331 x x x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 4 332 x x x x x 

x x Sicherheitseingangs-Gruppe 5 333 x x x x x x 

x x Standardausgangs-Gruppe 21 x 

x Sicherheitsausgangs-Gruppe 1 233 x 

x Sicherheitsausgangs-Gruppe 2 350 x x 

x Allgemeine Statusgruppe 300 x 

x Ausgangsüberwachungs-/
Testausgangsstatus mit allge-
meiner Statusgruppe

342 x x x 
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3-2-4 E/A-Gruppendaten
Eingangsdaten

Entsprechendes Modul: DST1-MRD08SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-MD16SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-ID12SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-ID12SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-ID12SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-ID12SL-1, DST1-MD16SL-1, DST1-MRD08SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-ID12SL-1

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

203 0 Reserviert Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 0

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

204 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

20C 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Reserviert Sicherheits-
eingang 11

Sicherheits-
eingang 10

Sicherheits-
eingang 9

Sicherheits-
eingang 8

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

224 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Status Si-
cherheits-
eingang 7

Status Si-
cherheits-
eingang 6

Status Si-
cherheits-
eingang 5

Status Si-
cherheits-
eingang 4

Status Si-
cherheits-
eingang 3

Status Si-
cherheits-
eingang 2

Status Si-
cherheits-
eingang 1

Status Si-
cherheits-
eingang 0

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

22C 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Status Si-
cherheits-
eingang 3

Status Si-
cherheits-
eingang 2

Status Si-
cherheits-
eingang 1

Status Si-
cherheits-
eingang 0

Sicherheits-
eingang 11

Sicherheits-
eingang 10

Sicherheits-
eingang 9

Sicherheits-
eingang 8

2 Status Si-
cherheits-
eingang 11

Status Si-
cherheits-
eingang 10

Status Si-
cherheits-
eingang 9

Status Si-
cherheits-
eingang 8

Status Si-
cherheits-
eingang 7

Status
Sicherheits-
eingang 6

Status Si-
cherheits-
eingang 5

Status Si-
cherheits-
eingang 4

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

300 0 Allgemeiner Status

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

310 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Muting-
Lampen-
Status

Sicherheits-
Eing.-
Status

Reserviert Sicherheits-
eingang 11

Sicherheits-
eingang 10

Sicherheits-
eingang 9

Sicherheits-
eingang 8
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•

Entsprechendes Modul: DST1-ID12SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-ID12SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-MD16SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-MD16SL-1

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

311 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Status Si-
cherheits-
eingang 3

Status Si-
cherheits-
eingang 2

Status Si-
cherheits-
eingang 1

Status Si-
cherheits-
eingang 0

Sicherheits-
eingang 11

Sicherheits-
eingang 10

Sicherheits-
eingang 9

Sicherheits-
eingang 8

2 Status Si-
cherheits-
eingang 11

Status Si-
cherheits-
eingang 10

Status Si-
cherheits-
eingang 9

Status Si-
cherheits-
eingang 8

Status Si-
cherheits-
eingang 7

Status Si-
cherheits-
eingang 6

Status Si-
cherheits-
eingang 5

Status Si-
cherheits-
eingang 4

3 Muting-
Lampen-
Status

Reserviert

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

312 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Status Si-
cherheits-
eingang 3

Status Si-
cherheits-
eingang 2

Status Si-
cherheits-
eingang 1

Status Si-
cherheits-
eingang 0

Sicherheits-
eingang 11

Sicherheits-
eingang 10

Sicherheits-
eingang 9

Sicherheits-
eingang 8

2 Status Si-
cherheits-
eingang 11

Status Si-
cherheits-
eingang 10

Status Si-
cherheits-
eingang 9

Status Si-
cherheits-
eingang 8

Status Si-
cherheits-
eingang 7

Status Si-
cherheits-
eingang 6

Status Si-
cherheits-
eingang 5

Status Si-
cherheits-
eingang 4

3 Muting-
Lampen-
Status

Reserviert Status 
Test-
ausgang 3

Status 
Test-
ausgang 2

Status 
Test-
ausgang 1

Status 
Test-
ausgang 0

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

320 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Muting-
Lampen-
Status

Sicherheits-
Eing.-Sta-
tus

Sicherheits-
Ausg.-
Status

Reserviert

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

321 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Status Si-
cherheits-
eingang 7

Status Si-
cherheits-
eingang 6

Status Si-
cherheits-
eingang 5

Status Si-
cherheits-
eingang 4

Status Si-
cherheits-
eingang 3

Status Si-
cherheits-
eingang 2

Status Si-
cherheits-
eingang 1

Status Si-
cherheits-
eingang 0

2 Status Si-
cherheits-
ausgang 7

Status Si-
cherheits-
ausgang 6

Status Si-
cherheits-
ausgang 5

Status Si-
cherheits-
ausgang 4

Status Si-
cherheits-
ausgang 3

Status Si-
cherheits-
ausgang 2

Status Si-
cherheits-
ausgang 1

Status Si-
cherheits-
ausgang 0

3 Muting-
Lampen-
Status

Reserviert
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•

Entsprechendes Modul: DST1-MD16SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-MD16SL-1

Entsprechendes Modul: DST1-MRD08SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-MRD08SL-1

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

322 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Status Si-
cherheits-
eingang 7

Status Si-
cherheits-
eingang 6

Status Si-
cherheits-
eingang 5

Status Si-
cherheits-
eingang 4

Status Si-
cherheits-
eingang 3

Status Si-
cherheits-
eingang 2

Status Si-
cherheits-
eingang 1

Status Si-
cherheits-
eingang 0

2 Status Si-
cherheits-
ausgang 7

Status Si-
cherheits-
ausgang 6

Status Si-
cherheits-
ausgang 5

Status Si-
cherheits-
ausgang 4

Status Si-
cherheits-
ausgang 3

Status Si-
cherheits-
ausgang 2

Status Si-
cherheits-
ausgang 1

Status Si-
cherheits-
ausgang 0

3 Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 7

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 6

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 5

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 4

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 3

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 2

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 1

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 0

4 Muting-
Lampen-
Status

Reserviert

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

323 0 Sicherheits-
eingang 7

Sicherheits-
eingang 6

Sicherheits-
eingang 5

Sicherheits-
eingang 4

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Status Si-
cherheits-
eingang 7

Status Si-
cherheits-
eingang 6

Status Si-
cherheits-
eingang 5

Status Si-
cherheits-
eingang 4

Status Si-
cherheits-
eingang 3

Status Si-
cherheits-
eingang 2

Status Si-
cherheits-
eingang 1

Status Si-
cherheits-
eingang 0

2 Status Si-
cherheits-
ausgang 7

Status Si-
cherheits-
ausgang 6

Status Si-
cherheits-
ausgang 5

Status Si-
cherheits-
ausgang 4

Status Si-
cherheits-
ausgang 3

Status Si-
cherheits-
ausgang 2

Status Si-
cherheits-
ausgang 1

Status Si-
cherheits-
ausgang 0

3 Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 7

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 6

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 5

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 4

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 3

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 2

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 1

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 0

4 Muting-
Lampen-
Status

Reserviert Status 
Test-
ausgang 3

Status 
Test-
ausgang 2

Status 
Test-
ausgang 1

Status 
Test-
ausgang 0

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

330 0 Muting-
Lampen-
Status

Sicherheits-
Eing.-
Status

Sicherheits-
Ausg.-
Status

Reserviert Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

331 0 Status Si-
cherheits-
eingang 3

Status Si-
cherheits-
eingang 2

Status Si-
cherheits-
eingang 1

Status Si-
cherheits-
eingang 0

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Muting-
Lampen-
Status

Reserviert Status Si-
cherheits-
ausgang 3

Status Si-
cherheits-
ausgang 2

Status Si-
cherheits-
ausgang 1

Status Si-
cherheits-
ausgang 0
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•

Entsprechendes Modul: DST1-MRD08SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-MRD08SL-1
•

Entsprechendes Modul: DST1-ID12SL-1
•
•

Entsprechendes Modul: DST1-MD16SL-1
•
•

Entsprechendes Modul: DST1-MRD08SL-1
•

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

332 0 Status Si-
cherheits-
eingang 3

Status Si-
cherheits-
eingang 2

Status Si-
cherheits-
eingang 1

Status Si-
cherheits-
eingang 0

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 3

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 2

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 1

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 0

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 3

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 2

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 1

Überwa-
chung Si-
cherheits-
ausgang 0

2 Muting-
Lampen-
Status

Reserviert

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

333 0 Status 
Sicherheits-
eingang 3

Status
Sicherheits-
eingang 2

Status
Sicherheits-
eingang 1

Status
Sicherheits-
eingang 0

Sicherheits-
eingang 3

Sicherheits-
eingang 2

Sicherheits-
eingang 1

Sicherheits-
eingang 0

1 Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 3

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 2

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 1

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 0

Status
Sicherheits-
ausgang 3

Status
Sicherheits-
ausgang 2

Status
Sicherheits-
ausgang 1

Status
Sicherheits-
ausgang 0

2 Muting-
Lampen-
Status

Reserviert Status
Test-
ausgang 3

Status
Test-
ausgang 2

Status
Test-
ausgang 1

Status
Test-
ausgang 0

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

340 0 Allgemeiner Status

1 Reserviert Status
Test-
ausgang 3

Status
Test-
ausgang 2

Status
Test-
ausgang 1

Status
Test-
ausgang 0

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

341 0 Allgemeiner Status

1 Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 7

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 6

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 5

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 4

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 3

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 2

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 1

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 0

2 Reserviert Status
Test-
ausgang 3

Status
Test-
ausgang 2

Status
Test-
ausgang 1

Status
Test-
ausgang 0

Instanz
(hex)

Byte Bit 7 Bit 6 Bit 5 Bit 4 Bit 3 Bit 2 Bit 1 Bit 0

342 0 Allgemeiner Status

1 Status
Test-
ausgang 3

Status
Test-
ausgang 2

Status
Test-
ausgang 1

Status
Test-
ausgang 0

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 3

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 2

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 1

Überwa-
chung
Sicherheits-
ausgang 0
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O

OUT PWR-Anzeige   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .55

P

Parameter
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E/A   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .40
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DST1-MD16SL-1  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .61
DST1-MRD08SL-1  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .64

Spezifikationen der Testausgänge
DST1-ID12SL-1 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .58
DST1-MD16SL-1  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .61
DST1-MRD08SL-1  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .64

Standardmodelle   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .20
Stromaufnahme  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .54

T

Technische Daten .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .54
Allgemeine technische Daten .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .54
DeviceNet-Kommunikation  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .54
Gewichte  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .54
Sicherheitseingänge   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 58, 61, 64
Stromaufnahme .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .54
Testausgänge   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 58, 61, 64

Testausgänge  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .24
Fehler .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .72

Testausgangs-Parameter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .42
Testimpuls vom Testausgang .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .26
Testimpulse  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .30

V

Verdrahtung
Beispiele   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .79
Eingangsgeräte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .78

W

Wartung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .75
Wiederherstellung nach Fehler  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  29, 31

Z

Zweihand-Steuerung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .79
Zweikanal-Modus  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  28, 31

Äquivalent   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .28
Halbleiterausgänge .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .83
Komplementär   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .29
Relaisausgänge   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .84
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Revisionshistorie

Der Revisionscode des Handbuchs bildet das Ende der Katalognummer, die unten links auf der Vorderseite und Rückseite 
des Handbuchs angegeben ist.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Änderungen aufgeführt, die bei den einzelnen Überarbeitungen im Handbuch vor-
genommen wurden. Seitenzahlen beziehen sich stets auf die vorherige Version.

Revision Datum Modifikationen
01 April 2005 1. Ausgabe

Cat. No.
Revisionscode

Z904-DE1-01
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